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Maße. Zunächst meint er, daß die Jnstinkthandlnngen, als nntergeistige, unter 
der Schwelle des Bcwnstseins liegende Strömungen in der W elt der Tatsachen 
nnd Erscheinungen, bei einem Vergleich der Gcisteseigenschastcn von Mensch und 
T ier auszuschalten sind. Das Verstandslebcn bei T ier und Mensch ist nach 
seiner Ansicht der Q ualitä t nach so ziemlich dasselbe, der Q uantitä t nach aber 
besteht nach seiner Ansicht ein himmelweiter Unterschied. Sodann aber spricht er 
dem Tiere die Verrinnst ab. Vernunft aber ist mehr als Verstand, und da diese 
fehlt bei dem T ier nach seiner Ansicht, ist auch in qualitativer Hinsicht ein Unter­
schied zwischen der Jntelligenzveranlagung des Tieres nnd des Menschen festzustellen.

E in Seelenleben spricht Verfasser dem T ier vollständig ab. Das T ier hat 
keinen S inn  fü r Glauben, kein Gefühl fü r G ut und Böse, kein Gefühl fü r das 
Aesthetische, es kennt kein Vaterland, es kennt kein Gefühl fü r die Tugend, für 
die Schuld, fü r sittliche Freiheit, ihm fehlt die Besonnenheit und der M u t, der 
S to lz , das M it le id , die Liebe, das Selbstbewußtsein. Ich muß offen gestehen, 
daß mich die vom Verfasser zur Stütze seiner Behauptungen angeführten Beweise 
in keiner Weise überzeugen können; mindestens muß ich sagen, daß die angeblichen 
Beweise, die er für die Nichtigkeit seiner Behauptungen anführt, ebenso nur 
Behauptungen sind, wie die Beweise, die seine Gegner fü r die Richtigkeit der 
ihrigen anführen können. Bloße Behauptungen aber beweisen nichts. Persönlich 
stehe ich aus einem gegnerischen Standpunkte zu Schuster und halte z. B . die 
Behauptung, daß ein T ier keinen S to lz, kein Schuldgefühl, keine Besonnenheit und 
keinen M u t hat, fü r durchaus unrichtig. Wer jemals m it einem Jagdhunde zu 
tun gehabt hat, w ird wissen, daß dieser sicher stolz ist, wenn er von seinem Herrn 
gelobt w ird , daß er Schuldgefühl hat, wenn er seine Pflicht nicht erfü llt oder 
einen Fehler gemacht hat, daß er entweder mutig oder besonnen ist, wenn er 
Raubzeug verfolgt. Ich  habe Hunde gehabt, die genau wußten, daß sie einer 
Katze nichts anhaben konnten, wenn diese in einem Zimmer oder im Freien aus 
einem erhabenen Gegenstände (Baum, Schrank u. s. w.) sich befand, daß sie sich 
vielmehr dort nur blutige Nasen holen würden, nnd deshalb besonnen ihrer 
Wege gingen, während dieselben Hunde auf ebener Bahn mit wahrer Berserker­
wut die Katze faßten und sich um das Behänge schlugen.

D r. C a r l R . Hennicke.
D r .  V io to r  k a t io ,  Isnu iiv  (168 V e rte  bro8 de In 8ui88e. V o lu m e  I I .  H i8 w ire  

N a tu re lle  cke8 O l8eaux. O eusve et L ll le ,  O eor§  L  Oo. 1904.
Das Ende des Jahres 1904 brachte uns auch den I I .  Te il des großen 

Werkes Fatios über die Vögel der Schweiz. Er enthält auf ungefähr 900 Seiten 
die Schilderung der 0^ratore8, R>a>8ore8, O rallatore8, üerockioueZ, I^amelll- 
ro8tre8, 1otixa1ms8, ImuAixeuue8 und I7roxocke8. Dem beschreibenden Teil, 
der ebenso wie Teil I  durch zahlreiche Textbilder geschmückt und erläutert ist, folgt 
eine Bestinimungstabelle und dieser zwei Nachträge. Außerdem sind dem Bande drei 
Buiittafeln beigegeben. Das Werk ist eine reiche Fundgrube alles über die schweizerischen 
Vögel Wissenswerten und fü r jeden, der sich m it der Vogelwelt der Schweiz be­
schäftigen w ill,  unentbehrlich. Es ist eine „Mustersauna", wie sie jedem Lande 
zu wünschen ist. __________  D r. C a r l R. Hennicke.

W t e r a t u r - U e b e r s t c h t .
H e rm a n n  L ö n s , Von der Sumpfohreule. (Deutsche Jägerzeitung X X X X I I I ,  

S . 815.)
Biologisches.
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W ilh e lm  S chuster, Wasser- und Sumpfvögel in ihrem Zurückweichen vor dem 
Menschen. (Ebenda S . 816.)

G . T e r b u r g - A r m i u i u s ,  Der Wildenteusang ans den nordfriesischen Inseln. 
(Deutsche Jägerzeitung X X X X IV ,  S . 1.)

Nachrichten über die Entenkofen auf den nordfriesischeu Inse ln.
H e r m a n n  L ö n s ,  Ein weißer Birkhahn. (Ebenda S . 42.)
H e r m a n n  L ö n s ,  Ein W ort fü r unsere Raubvögel. (Ebenda S . 65.)

Verfasser t r i t t  in entschiedener Weise fü r die Schonung der Raubvögel ans ästhetischen 
Gründen ein.
H . Hocke, Bemerkungen über Deutschlands Seeschwalben. (Ebenda S . 58.) 
E d v a r d  Wibeck,  k Ä ^ s l l i lv s t  pä, v ä s tra  Jrnälancks w ^ ra r  oed k a r r .  (8v .

zä^arskörd. n ^a  Dickskr. X I^ I I ,  S . 168.)
Schilderung des Vogellebens ans den Mooren nnd Sümpfen von West-SmLland. 

A. W a h l g r e n ,  ckärporrsn. (Ebenda S . 218.)
Beschreibung eines Bastards des B irk- nnd Haselhuhns m it Abbildung.

J o h a n  M ü l l e r ,  XunALÜ skarsn  (^.lescko isxicka) iakttaASN vick ^.rlök. 
(Ebenda S . 223.) .

Beobachtung eines Eisvogels am 14. September in  A rlö f.
H. F r e i h e r r  G e h r  von Schweppenbu r g ,  Kleine Notizen zum Vogelzüge 1903. 

(Jou rna l fü r Ornithologie 52, S . 506.)
Verfasser gibt eine ausführliche Darstellung seiner Notizen über den Vogelzug von 

1903,dieznrLösungderFrage,ob derZuguntdem  Winde odergegen den W ind geht, beitragen soll. 
Gustav  Laster ,  Dohnenstieg und das neue Wildschongesetz. (S t. Hubertus X X I I ,  

S . 510.)
Behandelt die juristische L-eite der Frage.

E. Hesse, Beobachtungen in den Gundorfer Sümpfen bei Leipzig. (Ornithologische 
Monatsberichte X I I ,  S . 137.)

Beobachtung von 31 Vögeln. Besonders interessant sind die Beobachtungen an 
OalIina»'o ^a llina go .
H. F r e i h e r r  G e y r  von Sc h wep pe nb u r g ,  T ioeusts lla  luseinioickss (8av1) 

ein Brutvogel der Rheinprovinz. (Ebenda S . 145.)
O t t o  le N o i ,  D ie Verbreitung von D u rbe ri^a  e ia  1̂ . in der Rheinprovinz. 

(Ebenda S . 153.)
P. P l a t h e ,  Z u r Verbreituug und Naturgeschichte der Schellente (X ^ ro e a  

e lanA u ia  1^.). (Ebenda S . 158.)
Beobachtungen über die Schellente iu Pommern.

R o b e r t  B e r g e ,  D ie Ningamsel im Erzgebirge. (Ebenda S . 160.)
Genauere M itte ilungen über das Brüten der Ringamsel im Erzgebirge.

I .  T h i e n e m a n n ,  Vogelwarte Nossitteu. (Ebenda S . 165.)
Bericht über Vorkommen von k u to o  m m invrinannLk und über den Krähenversuch. 

H. F r e i h e r r  G e y r  von S c h w e p p e n b u r g ,  Oologisches vom Rhein. (Ze it­
schrift fü r Oologie X IV ,  S . 99.)

Oologische Funde.
L u d w i g  Schuster ,  Aus der Brutsaison. (Ebenda S . 100.)

Oologische Funde ans dem Sommer 1904.
C. R i e d e l ,  Wie transportiert die Waldschnepfe ihre Jungen? (Baltische Weid» 

mannsblätter IV ,  S . 285.)
Beobachtete, daß die alte Schnepfe das Junge zwischen den Ständern trug.

O t t o  von  L ö w i s  os M e n a r ,  Wie transportiert die Waldschnepfe ihre Jungen? 
(Ebenda S . 286.)

Beobachtete zweimal, daß dieA lte das Junge zwischen den Oberschenkeln an den Körper 
anpreßte, während die Ständer herabhingen, nnd verweist auf den 20. Baud des „W eidmanns", 
wo dieser T ransport abgebildet sei.
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A. von Ganzkow,  Die Ztigstraßen der Schnepfen in Deutschland. (Ebenda 
S . 297.)

„ I n  Deutschland folgen die Schnepfen im wesentlichen den großen Flüssen respektive 
Flußgebieten- nach Süddentschland hin gibt es drei Verbindungslinien: Rhein, W erra nnd 
die Elbe in der Verbindung Saale—Naab zur Donau. F ü r die ans Rußland stanimenden 
Schnepfen kommen Weichsel und Oder in Betracht- sie verteilen sich von hier ans die an­
liegenden österreichischen Länder."
H a r a l d  B a r o n  Lon do n ,  Welche Vögel überwintern in den Ostseeprovinzen? 

(Ebenda S . 311.)
Macht ans seltener überwinternde Vögel der Ostseeprovinzen aufmerksam.

A. K r enk e l ,  Zuin Artikel „W ie transportiert die Waldschnepfe ihre Jungen?" 
(Ebenda S . 320.)

Beobachtete zweimal, daß die Waldschnepfe ih r Junges zwischen den Ständern trans­
portierte.
I .  Rohweder ,  Norderoog, ein nordfriesisches Vogelheim. (Nerthns V I, S . 387.) 
R ob e r t  Be r g e ,  Seltene Vögel. (Wissenschaftliche Beilage der Leipziger Zeitung 

1901, S . 497.)
Ukalaropus lobMus O., O ireustus s'kUIieus Om., ein A lb ino der Stockente wurden 

in  Sachsen beobachtet.
L u d w i g  Schuster ,  Notizen über den Stareneinfall am Licher Teich. (Zeitschrift 

fü r Ornithologie und praktische Geflügelzucht X X V I I I ,  S . 157.)
C a r l  D a u t, Der Südzug des Seidenschwanzes (^.vap6ll8 Aarru1u8 0 .) im 

W inter 1903 bis 1904. (Ornithologischer Beobachter I I I ,  S . 36.)
Gesammelte Notizen über das Auftreten des Seidenschwanzes iin W inter 1903 bis 1904. 

Zwi ese l e ,  Vogeluhr. (Ebenda Z . 39.)
Notizen über das Erwachen nnd den Gesang der Vögel.

K a r l  Schinke,  Aus dem Leben der Rebhühner. (Mitteilungen über die Vogel­
welt IV . S . 118.)

Biologisches.
W i l h e l m  Schuster ,  Der Sumpfrohrsänger ist eine Lokalrasse des Teichrohr­

sängers. (Ebenda S . 134.)
I .  B a r f u ß ,  Etwas vom Schwarzplattel. (Ebenda S . 135.)
G u s ta v  S t o l l ,  Krieg den Raben. (Ebenda S . 136.)

T r it t  gegen die Ergebnisse der Rörigschen Untersuchungen ans.
Eugen D o n n e r ,  Zum Vogelzug. (Ebenda S . 143.)

Phänologische Beobachtungen.
W. Göcke, Der Wiedehopf. (Ebenda S . 144.)

M itteilungen besonders über das Leben in Gefangenschaft.
E. Ronna, I  ka rid i ita-lia-vl. (^.vieula 1904, S. 92.) .

Kurze Monographie der italienischen Meisen.
C hig i P rinz ipe  Francesco, 041 ueesllidslOa^io. Xots alLIavuals d iO rvito- 

loAia Ita liava  dsl Oovts k ro l. L . ^.rriAovi dsZIi Oddi. (Ebenda S. 121.) 
M itteilungen über einige Vögel von Latium, die das Arrigouische Werk ergänzen sollen.

G. Altobello, II O186AV0 di OsAAv 8v11a Oaeeia. (Ebenda S. 126.)
Besprechung des Entwurfes des Jagdgesetzes fü r Ita lie n .

L u ig i Lanzi, O'Iz^ox torc^uilla 611 2Iilv68ti8lvo protsttivo. (Ebenda S. 128.)
Beobachtungen über die Schutzfärbung des Wendehalses. - 

C a r l  L ö f f e l ,  Zuchterfolge bei S ta r und Singdrossel. (Gefiederte Welt X X X I I I ,  
S . 177.)

H. Ka l be ,  Aus dem Vogelleben. (Ebenda S . 185, 193.
Beurte ilt die In te lligenz der Vogelarten nach ihrem Verhalten bei der Eingewöhnung 

iu den Käfig.
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F ritz  B r a u n ,  Der Zippammer. (Ebenda S . 105.)
Begleicht den Gesang des Zippammers in it dem des Zaunkönig.

A. Re u t e r ,  Das Spielnest des Zaunkönigs. (Ebenda S . 1Ü7.)
Beschreibung eines solchen.

W i l h e l m  Schuster ,  Der Südzug des Seidenschwanzes im W inter 1903 bis 
1904; die Richtung des Zuges nnd seine Ursachen. (Ebenda S . 190.)

Sam m lung von Notizen über das Vorkommen des Seidenschwanzes im W inter 1903 
bis 1904.
H. Hocke, Beobachtungen über unseren T rie l. (Ebenda S . 197.)

Anleitung zur Beobachtung des Vogels im Freien.
A d o l f  G ü n t h e r ,  Heidelerche —  Feldlcrchc. (Ebenda S . 201.)
P a u l  Kr ause ,  Ausflug zu den Dubberover Reihcrhorsteu. (Ebcuda S . 204.)

Reiherborste unter königlichem Schutz in der Nähe von Berlin.
Fr i edr i ch  Be l t  i n ,  Nährsalz und Hakengim pel. (Ebenda S . 205.)

Versuchte vergeblich bei Hakengimpeln die roic Färbung des Gefieders durch Nähr- 
salzverabreichnug zu erhalten.
F ritz  B r a u n ,  Die O rn is  Konstantinopels. (Ebenda S . 211, 228, 236, 244, 

253, 260.)
Erwähnt unter anderem, daß der Kolkrabe in der Nähe von Konstantiuopel vorkommt. 

A l b e r t  Ret t i ch,  Englische Vogclliebhabcrei. (Ebenda T . 214, 222, 230, 238, 246.)
Bespricht die Zucht von Kauarieubastarden, die in England ganz besonders eifrig be­

trieben wird, und beschreibt das sehr heikle Verfahren der Kanarienvogelwäsche.
J o h a n  G l a s ,  S trittige  Fragen der Vogelpflege. (Ebenda S . 249.)

Hat festgestellt, daß bei Fütterung frischer Anieiseueier Wasserverabreichnug überflüssig 
ist. M it  Nährsalzcn hatte Verfasser keine guten Resultate. Betreffs des Badebeöürsuisses, 
das viel besprochen worden ist, glaubt er, daß die Vögel iuviduell verschieden sind. Ver­
füttern lebender Insekten wird von ihm empfohlen, ebenso Überwinterung in ungeheizten Räumen. 
Ed. N e u b a u e r ,  Der Mauersegler. (Ebenda S . 262, 270, 277.)
R u d o l f  K o r b ,  Schwalbe uud Amsel. (Ebenda S . 273.)

Bestreitet fü r Prag nnd Umgebung die Abnahme der Schwalben nnd t r i t t  ein fü r 
Schonung der Amseln.
A l b e r t  Ret t i ch,  Lerchenlicbhaberei iu England. (Ebenda S . 276, 286.)
A. M a r k ,  Uber die sittliche Berechtiguna der Käfigung von Zier- und Singvögeln. 

(Ebenda S . 282, 292.)
Erkennt vom Standpunkt der christlichen M o ra l die Berechtigung an.

J b a r t ,  Ornithologisches aus der Hohen Tatra. (Ebenda S . 285.)
Kurze Aufzählung einiger beobachteter Arten.

M a x  N e n d l c ,  Etwas vom Waldkauz. (Ebenda S. 290, 298, 306, 314.)
Berichtet unter anderem über die Verfolgung, die der Waldkanz von seiten der Jäger 

zu erleiden hat und betont, daß er durch das Gesetz geschützt ist.
A. Reu t e r ,  ZüchUt.ngsversuche einheimischer Vögel uud deren Ergebnisse. (Ebenda 

S . 300, 308.)
Gelungene Zucht von Gartenrotschwänzen.

Josef  W a g n e r ,  Blaukehlchen. (Ebenda S . 310.)
H ält daran fest, daß die wcißsteruige, rotsternige nnd Wolffsche als drei verschiedene 

Arten aufzufassen sind.
R. M h l i u s ,  Der Zaunkönig. (Ebenda S . 313.)

Ratschläge für die Pflege des Zaunkönigs im Käfig.
Rud.  H e r m a n n ,  Kunst und Handwerk im Leben der Vögel. (Ebenda S . 317, 

323.)
Koschiusky,  Mein Ziegenmelker. (Ebenda S . 322.)

Empfiehlt den Vogel im Zimmer sreifliegeud zu halten. ,
E. Becker,  S ind Mischlinge fortpflanzungsfähig'? (Ebenda 324.)

Bejaht die Frage, denn es gelang ihm von einem männlichen Zeisiginischliug nnd 
einem Kanarienweibchen ein Junges zu erzielen, das drei Tage lebte.
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F r. D a h l ,  Die biologische (biokönotische) Stellung der Bögel. (Nerthus V I,
S . 437.) , .

Führt, seine Beweise durch zahlreiche Abbildungen unterstützend, den Nachweis, daß 
die Bügel Non den Reptilien nnd nicht von den Säugetieren hergeleitet werden müssen. 
H u g o  O t t o ,  Beobachtungen aus unseren Brüchern am Niederrheiu. (Deutsche 

Jägerzeituug X X X X IV ,  S . 136.)
Zahlreiche Ornithologische Beobachtungen.

B e r n h a r d  Hautsch,  Das Borkommeu von k s r is o rs u s  inkaustus (Unglücks­
häher) bei Daruistadt. (Ebenda S . 172.)

Kommt ans eine unter Pseudonym erschiene M itte ilung  über das Borkommeu des 
Unglückshähers bei Daruistadt zurück lind bittet um nähere Auskunft. Der pseudonyme 
Berichterstatter bringt daraufhin eine N otiz , wonoch er im W inter 1892 ans 1893 einen 
Vogel bei Daruistadt beobachtet habe, der sicher ein Unglückshäher gewesen sei. Leider wertlos, 
da 'einmal pseudonym uud zweitens kein Belegexemplar.
W. Schuster, Seltene Bögel in Hessen. (Mainzer Becken und benachbartes 

Gebiet.) (Ebenda S . 190.)
Berichte über S teinadler, Zwergtrappe, Aasgeier, Pelikan, Ringdrossel, Brachvogel, 

Granwürger, Großtrappe, Uhn, Wiesenweihe nnd Bergente.
W. S e e ma n n ,  Späte B ru t der Ringeltaube (O o luw ba  pa lum bus). (Ebenda 

S . 220.)
Eine junge, flügge Ringeltaube am 25. Oktober.

I .  T h i e n e m a n n ,  Secadlerzüge. (Ebenda S . 235.)
Macht ans besonders starken Zug der L-eeadler über die Knrische Nehrung aufmerksam 

und bittet um Schonung der Vögel in i Binnenlaude.
F r ä n z e l  Beyme,  Zwergtrappen. (Ebenda S . 249.)

Erlegung eines Exemplars der Zwergtrappe bei Memel am 8. November.
J o h a n n  He l m,  Die Meinungen über Nützlichkeit oder Schädlichkeit gewisser Tiere. 

(Ebenda S . 251.)
Polemisiert gegen die Empfehlung, gewisse schädliche Tiere zu schonen, nnd macht auf 

die Widersprüche in der Bewertung der Tiere fü r Nutzen und Schaden aufmerksam. 
Bethke,  Zwergtrappen. (Ebenda S . 282.)

Beobachtung von Zwergtrappen bei Billberge in der Altmark.
H u g o  O t t o ,  Der Vogelherd an der rheinisch-westfälischen Grenze. (Ebenda 

S . 311.) '
Macht darauf aufmerksam, daß der Herdsang au der rheinisch-westfälischen Grenze 

noch iu B lüte steht.
W. B u t l e r b r o d t ,  T e r Herbstschnepfenzug 1904 in Ostfriesland. (Ebenda 

S . 315.) -

I n h a l t :  Vogelschutzkalender. — Oanä. korest. L n d w i g  Schust er :  Die Einwanderung 
der Singdrossel in die Städte. — W i l h e l m  Sc hu s t e r :  D ie Eutstehung nud Gestaltung 
des normalen nnd anormalen Kreuzschnabels. —  K l e i n e r e  M i t t e i l u n g e n :  Vogelschutz­
gehölze. Zutraulichkeit eines Rotkehlchens und eines Rauchschwalbenpaares. Zngnotizen. 
Wespenbussard. Rotkehlchen in: Herbst nnd W inter. S ta r  und Turmschwalbe. Abnorm 
gefärbte Schwalben. Hat die Reblaus unter den Vögeln Feinde? Ornithologische Be­
obachtungen. Die längere Zeitdauer des Gesangs bei den in südlicheren Breiten lebenden 
Nachtigallen gegenüber den nördlicheren. Überwinternde punktierte Wasserläufer (Notarius 
ootu-opus). Lo ina tsria  m ollissim a (l_i.) im Binnenlaude. Zaunkönignester von Hummeln 
besetzt. Zum  Kotfresscn von Vögeln. Mundartliche Namen für Wildgänse nnd Sperlinge. 
Biicher-Besprechungen. Literatur-Übersicht.

Redaktion: v r .  C a rl U . Zennicke in Gera (Reuhs.
Druck und Kommissionsverlag von F r. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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